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PRAXISBEISPIEL: LANDKREIS KELHEIM 

Sportliches Klimaschutzjahr  

Einwohnerzahl, Lage Ca. 116.000 Einwohnerinnen und Einwohner, Bayern 

„Kurz gefasst” Das Jahr 2014 war geprägt von der Fußballweltmeisterschaft und der Winter-

olympiade. Unter dem Motto „Sportliches Klimaschutzjahr im Landkreis Kel-

heim“ wurden verschiedene Aktionen, Veranstaltungen und Kampagnen durch-

geführt, um auch beim Thema Klimaschutz den sportlichen Ehrgeiz der Bürgerin-

nen und Bürger zu wecken. 

Umsetzung Die Aktionen richteten sich vor allem an private Haushalte sowie Kinder und 

Jugendliche, aber auch an Heizungsbetriebe und weitere Mulitplikatoren zum 

Thema „Energie und Klimaschutz“. 

Folgende Aktionen wurden umgesetzt: 

 Kreismeisterschaft im Stromsparen 

Stromsparwettbewerb für private Haushalte: Zwischen dem 1.1.2014 und 

31.1.2015 nahmen 50 Haushalte teil und konnten mehr als 40.000 Kilowatt-

stunden Strom einsparen. Zehn attraktive Preise, darunter ein E-Bike, ein 

Kühlschrank und ein Solarladegerät, wurden von regionalen Firmen zur Ver-

fügung gestellt. 

 Fitnessscheck für Ihre Heizung  

Kampagne zur Heizungsoptimierung: Gemeinsam mit einem regionalen Hei-

zungsbauunternehmen wurden Bürgerinnen und Bürger über die Energieein-

sparmöglichkeiten bei einer Heizungsoptimierung z.B. durch den Austausch 

der Pumpe oder eines Hydrauslischen Abgleichs informiert. Neben einem ei-

genen Internetauftritt und zwei Auftaktveranstaltungen machte der Landkreis 

mit einer intensiven Öffentlichkeitsarbeit auf die Kampagene aufmerksam. 

Darüber hinaus fanden Schulungen für Heizungsbaubetriebe aus dem Land-

kreis zu den Themen Kundenansprache und hydraulischer Abgleich statt. 

 

Mit dem Rad zur Arbeit     Kinder bauen Solarboote
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 Klimaschutz-Rennen  

Wettrennen auf dem Energiefahrrad an einem Stand beim 24-Stunden-

Radrennen in Kelheim unter dem Motto „Wer erradelt die meiste Energie?“. 

Kinder hatten drei Minuten und Erwachsene fünf Minuten Zeit, um das Ren-

nen für sich zu entscheiden und einen Preis zu gewinnen. Die 71 teilneh-

menden Radler produzierten insgesamt 3,24 Kilowattstunden Strom – im 

Durchschnitt 45 Minuten Strom für eine Glühlampe pro Radler. 

 Klimathlon 

Schulsportfest für die dritte bis sechste Klassen zum Thema Klimaschutz mit 

kreativen Stationen. Zum Beispiel mussten die Schülerinnen und Schüler ein 

Kilogramm CO2 von einem Holzstamm absägen, Lebensmittel nach CO2-

Verbrauch sortieren, auf dem Energiefahrrad möglichst viel Strom erzeugen 

und 80 Kilogramm Lebensmittel einen Parcours entlang tragen, um die Ener-

gie für den Transport zu veranschaulichen. Sechs Schulen aus dem Landkreis 

nahmen teil. Die Sieger erhielten Geldpreise, die von örtlichen Energiebetrie-

ben zur Verfügung gestellt wurden. 

 BOKK – Bildungsoffensive Klimaschutz Landkreis Kelheim 

Grundschulen wurde eine „Klimaschatzkiste“ mit Arbeitsaufträgen, Geräten 

(z.B. Infrarot-Thermometer) und Materialien zu den Themen Stromsparen, 

Heizung, Klimawandel und erneuerbare Energien zur Verfügung gestellt. Ein 

„Klimaschutztrainer“ in Form eines Fußballmaskottchens bildete die Schüle-

rinnen und Schüler zu „Klimaschützen“ aus. Im Anschluss daran fanden Pro-

jekttage statt, an denen die Kinder die Aufträge ausarbeiteten und die Ergeb-

nisse präsentierten.  

BOKK – Bidlungsoffensive Klimaschutz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Wettrennen der Solarboote 

Im Rahmen der bundesweiten Kampagne „Woche der Sonne“ fand an zwei 

Schulen im Landkreis ein inklusiver Solarbastelkurs für Kinder statt. Aus Re-

cycling-Materialien wie einer Fischdose, Kartons und einem Strohhalm bas-

telten die Kinder wassertaugliche Boote, die von kleinen Solarmotoren ange-

trieben wurden. Abschluss war ein Wettrennen der Solarboote.  

 CO2-Diät – damit werden Sie fit für den Klimaschutz 

An einem Stand in einem Möbelhaus konnte an mehreren PCs der persönli-

che ökologische Fußabdruck berechnet werden. Zusätzlich gab es Energies-

partipps und -infos zum Mintnehmen. 
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Als größtes Stadtforschungsinstitut im deutschsprachigen Raum steht das Deutsche Institut für Urbanistik seit über 40 Jahren als Forschungs-, 

Fortbildungs- und Informationseinrichtung für Städte, Gemeinden, Landkreise, Kommunalverbände und Planungsgemeinschaften zur Verfügung. 

Es beschäftigt sich auf wissenschaftlicher Ebene praxisnah mit allen Aufgaben, die Kommunen zu bewältigen haben und bietet ihnen ein 

breites Spektrum von Leistungen an. Die Praxisbeispiele werden im Rahmen des Projekts KlimaPraxis veröffentlicht. Das Projekt wird aus 

Mitteln der Nationalen Klimaschutzinitiative des Bundesumweltministeriums gefördert und dient der Information, Motivation und Vernetzung 

von Kommunen im Thema Klimaschutz.  © Deutsches Institut für Urbanistik 

 

 

 Teamplay in Sachen Klimaschutz 

Kampagne zum Thema klimafreundliche Mobilität. Dazu gehörte die Aktion 

„Mit dem Rad zur Arbeit“, an der 632 Radler teilnahmen, persönliche Bera-

tung und Unterstützung beim Finden von passenden ÖPNV-Verbindungen 

durch die Verkehrsgemeinschaft des Landkreises sowie die Bewerbung des 

Themas „Mitfahrzentralen“, um Teamplayer in Sachen Mobilität zu werden. 

Darüber hinaus wurden Sprit-Spar-Trainings für alle Bauhöfe im Landkreis 

angeboten.   

 Ihre Immobilie kann mehr – Machen Sie ihr Haus fit für die Zukunft 

Dabei handelte es sich um eine Reihe von Informationsveranstaltungen rund 

um das Thema Energiesparen und Klimaschutz in den eigenen vier Wänden, 

z.B. „Alternativen für Ihre Ölheizung“, „Stromversorgung selbst gemacht – Ei-

genverbrauch und Solarstromspeicherung“ oder „Rechtliche Rahmenbedin-

gungen für kleine Biomassefeuerungen“. 

 

Projektzeitraum 2014/2015 

Bilanz Das sportliche Klimaschutzjahr wurde sehr gut bei der Bevölkerung angenom-

men. Bei der Kreismeisterschaft im Stromsparen konnten über 40.000 Kilowatt-

stunden eingespart werden. Bei der Kampagne „Fitnesscheck für Ihre Heizung“ 

machten 30 regionale Heizungsbaubetriebe mit und es wurden mehr als 1.000 

Maßnahmen zur Heizungsoptimierung umgesetzt. Insgesamt nahmen elf Schulen 

mit mehreren Klassen an den angebotenen Aktionen und Programmen teil. Bei 

der Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“ konnten rund 630 Radler 26.000 Kilogramm 

CO2 einsparen.  

Durch eine intensive Öffentlichkeitsarbeit konnten auch Personen erreicht wer-

den, die nicht direkt an den Aktionen teilnahmen.  Die Öffentlichkeitsarbeit fand 

über lokale Printmedien (mehr als 110 Pressemeldungen), den Rundfunk, das 

regionale Fernsehen, Informationsflyer für einzelne Aktionen und eine Homepage 

statt. 

Projektpartner und            

-beteiligte 

Die Aktionen wurden von zahlreichen Akteuren unterstützt, z.B. örtliche Betriebe, 

Handwerkskammer, regionale Energieversorger, Verkehrsbetriebe und Vereine.   

Finanzierung Die Finanzierung erfolgte durch regionale Sponsoren und im Rahmen der Stelle 

für das Klimaschutzmanagement. 

Ansprechpartnerin Christine Götz 

Klimaschutzmanagement 

Schloßweg 3, 93309 Kelheim 

Telefon: (09441) 207392 

E-Mail: regionalmanagement@landkreis-kelheim.de 
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